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Die Osterfeiertage stehen vor 
der Tür. Nach einem langen 
Winter, der vor allem im Fe-
bruar, die Temperaturen und 
Niederschlägen betreffend, 
typisch für diese Jahreszeit 
war, freuen wir uns schon 
alle auf den Frühling, auf die 
Wärme und natürlich auch 
auf Ostern mit seinen Bräu-
chen.
Die Kärntner Landtags-
wahlen wurden kürzlich ab-
gehalten und brachten das 
bereits bekannte Ergebnis. 
Ich darf mich bei allen bedan-
ken, die von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht haben.

Liebe MitbürgerInnen, liebe Jugend!

n  Impressum
Gemeindezeitung – Amtsblatt der Gemeinde St. Georgen 
am Längsee. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Konrad Seunig, 9314 Launsdorf. Verlag, Anzeigen und Pro-
duktion: Santicum Medien GmbH, 9500 Villach, Willroiderstraße 3, Tel. 
04242/30795 oder 0650/3101690, E-Mail: office@santicum-medien.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Gemeindezeitung

ist der 6. Juni 2018.

Bei uns am Gemeindeamt werden nun wieder mit allen 
Mitarbeiter/Innen im Innen- und im Außendienst Vorberei-
tungen für die folgenden Monate getroffen. Im Außendienst 
werden die Schäden, die durch den Winter an Straßen, We-
gen und im Gelände entstanden sind, beseitigt.
Unsere Mitarbeiter im Bauhof und alle anderen Helfer 
waren im heurigen Winter besonders gefordert. Sie haben 
die unterschiedlichsten Situationen trotz der zahlreichen 
Schneefälle und unterschiedlichsten Temperaturen bestens 
gemeistert.
Im Innendienst waren neben der laufenden Verwaltungsar-
beit die Vorbereitungen für unsere vielen Projekte zu täti-
gen: Wichtige Aufgabenbereiche sind die Finanzierung des 
Strandbades 2020, die Straßensanierungen, der Schutz un-
serer Wasserquellen, der Ankauf des TLF 3000 für die Feu-
erwehr Launsdorf u.v.a.m.
Ich wünsche allen noch eine schöne Zeit, frohe Ostern und 
alles Gute.
Euer Bürgermeister Konrad Seunig

n  Wassermeister für die  
Gemeindewasserversorgungsanlage

Stefan Bodner vom Bauhof hat kürzlich die Ausbildung zum 
Wassermeister erfolgreich abgeschlossen. Er bildet zusammen 
mit Wassermeister Franz Petscharnig nun das Team für Ange-
legenheiten der Trinkwasserversorgung. Natürlich sind auch 
die anderen Mitarbeiter des Bauhofes für diese Belange da. 
Ziel ist es, eine technisch und rechtlich einwandfreie Wasser-
versorgung sicherzustellen.

n  Finanzierung Strandbad 2020  
in Vorbereitung

Das größte touristische Projekt am Längsee ist in Vorbereitung. 
Nach dem Architektenwettbewerb im Herbst mit eindeutigem Er-
gebnis für das Siegerprojekt der Architekten Murero & Bresciano 
sind wir dabei, die entsprechende Finanzierung aufzustellen.
Für den Gastronomiebtrieb, die Räumlichkeiten für Wasser-
rettung und Personal, die Toiletten, den Kinderbereich mit 
Attraktionen, die Parkplatzgestaltung mit Staubfreimachung 
und die Verbindung ins Strandbad belaufen sich die Gesamt-
kostenauf ca. € 2,4 Millionen. Bürgermeister Konrad Seunig: 
Nach einer vernünftigen, überschaubaren Finanzierung unter 
Ausschöpfung aller Fördertöpfe und Restfinanzierung durch 
das Land, Bund und Gemeinde und entsprechende Beschlüs-
se im Gemeinderat kann mit der Projektrealisierung nach der 
Badesaison im Herbst 2018 begonnen werden.
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n  Reconstructing in der Fortschrittsiedlung 
Neu bauen statt sanieren!

In der Fortschrittsiedlung in Launsdorf ist ein neues Wohnpro-
jekt zwischen den Gebäuden der Fortschrittsiedlungsgenossen-
schaft und der Gemeinde St. Georgen am Längsee in Vorberei-
tung. Zwei neue Wohnhäuser mit 43 zeitgemäßen Wohnungen, 
behindertengerecht ausgestattet mit einem Lift, sollen entste-
hen. Mit den jetzigen Mietern wird es Besprechungen über ge-
wünschte Wohnungsgrößen, Kosten u.a. geben.
Errichtet werden 163 Parkplätze – bisher 110 Parkplätze.
Die Realisierung ist in drei Schritten geplant:
• Errichtung der zwei neuen Wohnhäuser.
•  Umzug der Bewohner in die neuen Wohnungen.
• Abbruch der drei alten Wohnhäuser.
Sobald die Vorplanungen und der Architektenwettbewerb ab-
geschlossen sind, kommt es noch heuer zu einer Mieterbespre-
chung, bei der das Projekt vorgestellt wird und offene Fragen 
beantwortet werden.
Bürgermeister Konrad Seunig: „Mit dem Bau kann je nach Zu-
teilung der Wohnbauförderungsmittel 2020/2021 begonnen wer-
den. Bauzeit ca. 1,5 Jahr. Durch unsere Mithilfe werden diese zeit-
gemäßen, behindertengerechten Wohnungen auch leistbar sein.“

n Baulandmodell Tomaschgründe
Unsere Gemeinde beabsichtigt im heurigen Jahr die Flächen 
im Bereich östlich vom Sägewerk TEMA bzw. anschließend an 
den Ternitzer Steig anzukaufen. Dort entstehen 10 Baugrund-
stücke mit Flächengrößen zwischen 750 und 1.150 m² Flächen-
größe. Es handelt sich um ebene Grundstücke, die in ähnlicher 
Weise wie die neue Siedlung am Ternitzer Steig bebaut werden 
können. Die Grundstücke sollen vor allem jungen Familien die 
Möglichkeit bieten, sich in Launsdorf niederzulassen.

n Osterfeuer abbrennen
Für das Verbrennen im Freien im bebauten Gebiet ist eine Aus-
nahmegenehmigung des Bürgermeisters erforderlich! Gemäß 
dem Bundesluftreinhaltegesetz und der Kärntner Feuerpoli-
zeiverordnung ist das Wiesenabbrennen grundsätzlich verboten. 
Für Brauchtumsfeuer (Osterfeuer) ist schriftlich, spätestens vier 
Werktage vor dem Verbrennen, um Genehmigung unter Be-
kanntgabe des Veranstalters, des Ortes, des Datums sowie der 
genauen Uhrzeit und eines Verantwortlichen anzusuchen. For-
mulare gibt es beim Gemeindeamt, Herrn Höfernig, sowie in der 
Gemeindehomepage unter www.st-georgen-laengsee.gv.at/Bür-
gerservice/Formulare-Brauchtumsfeuer oder Osterfeuer.
Richtlinien:
•  Das Osterfeuer darf nur zu der von Gemeinde festgelegten 

Zeit abgebrannt werden.
•  Der Ort ist so zu wählen, dass keine Gefährdung baulicher 

Anlagen oder brennbarer Gegenstände eintreten kann.
•  Aufgrund der Waldbrandgefahr sind mindestens 80 m Entfer-

nung vom nächsten Wald einzuhalten.
• Es dürfen keine Abfälle verbrannt werden.
• Es ist eine erste Löschhilfe bereitzuhalten.
• Bei Verlassen der Feuerstelle ist das Feuer zu löschen.
•  Bei drohender Gefahr ist unverzüglich die Feuerwehr (122) 

zu rufen.
• Die Genehmigung muss erteilt sein.
Anmeldefrist: Mittwoch 28.03.2018, 17:00 Uhr, beim Ge-
meindeamt, Herr Höfernig, Tel. 04213/4100-24, 
E-Mail: markus.hoefernig@ktn.gde.at, Fax: 04213/4100-23. 
Die Besichtigung und Abnahme der Osterhaufen erfolgt am 29. 
und 30. März 2018!
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n Straßenreinhaltung
Jede Verschmutzung einer öffentlichen Stra-
ße ist gemäß Straßenverkehrsordnung verbo-
ten! Bitte bedenken Sie diesen (gesetzlichen) 
Auftrag, wenn Sie eine Baustelle haben 
oder z. B. eine landwirtschaftliche Fläche 
von der öffentlichen Straße aus bewirtschaf-
ten müssen. Dieses Verbot gilt auch für die 
Verschmutzung von Gehsteigen und -wegen 
durch Hundekot! Für die Entfernung der Verunreinigung ist der 
Verursacher verantwortlich! Ebenso müssen Lenker von Fahr-
zeugen, an deren Rädern größere Erdmengen haften, vor dem 
Einfahren in eine staubfreie Straße die Erde von den Rädern ent-
fernen. Schützen Sie unser gemeinsames Gut!

n Lärmschutz - Verordnung
LÄRMERREGUNG
1)  Ungebührlicher, störender Lärm verursacht eine Verwal-

tungsübertretung!
2)  Unter störendem Lärm sind die wegen ihrer Lautstärke für 

das menschliche Empfindungsvermögen unangenehm in Er-
scheinung tretenden Geräusche zu verstehen.

3)  Lärm wird ungebührlicherweise erregt, wenn das Tun oder 
Unterlassen, das zur Erregung des Lärms führt, jene Rück-
sichten vermissen lässt, die im Zusammenleben mit anderen 
Menschen verlangt werden müssen.

STÖRENDER LÄRM
Unter störenden, ungebührlichen Lärm fallen:
a)  Singen, Musizieren, Kegeln, der Betrieb von Musikgeräten 

oder Radio u. ä., Tätigkeiten in Wohn- und Kurgebieten so-
wie in unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten in der 
Zeit von 22:00 bis 8:00 Uhr.

b)  Der Betrieb von Maschinen, Geräten und sonstigen Bauma-
schinen wie Ketten- und Kreissägen u.ä. ist in Wohn- und 
Kurgebieten, Siedlungen sowie in der Nähe von bewohnten 
Objekten an Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werk-
tagen in der Zeit von 12:00 bis 13:00 Uhr und 20:00 Uhr bis 
7:00 Uhr nicht gestattet.

c)  Die Benützung von Rasenmähern und anderen Grasschnei-
degeräten mit Elektro- oder Verbrennungsmotoren ist in 
Wohn- und Kurgebieten, in Siedlungen sowie in der Nähe 
von bewohnten Objekten an Sonn- und Feiertagen über-
haupt und an Werktagen in der Zeit von 12:00 bis 13:00 Uhr 
und von 20:00 bis 7:00 Uhr ebenfalls nicht gestattet.

n Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Nach 
einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson wird von März bis Juli 2018 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befra-
gung zu vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinan-
derfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefo-
nisch Auskunft geben. Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohn-
situation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen.

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo

n  Startschuss für die Zertifizierung zur  
Familienfreundlichen Gemeinde

Die VertreterInnen der Gemeinde haben sich dazu entschlossen, 
das Vorhandensein von familienfreundlichen Angeboten in der 
Gemeinde zu identifizieren und im Rahmen eines großen Bür-
gerbeteiligungsprozesses den Bedarf an weiteren Maßnahmen 
zu ermitteln. Unter Einbindung aller Generationen und Frak-
tionen entwickelt eine Projektgruppe anhand von definierten 
Lebensphasen und Handlungsfeldern individuell und bedarfs-
orientiert neue Maßnahmen zur Erhöhung der Familienfreund-
lichkeit. Über 100 Fragebögen von Bürgern und Bürgerinnen 
mit Vorschlägen und Handlungsempfehlungen wurden ausge-
füllt. Die Lebens- und Wohnqualität in der Gemeinde wurde zu 
99% mit sehr zufrieden/zufrieden bewertet. Eindeutige Wün-
sche wurden im Bereich Kinderbetreuung (Verlängerung der 
Öffnungszeiten, Krabbelstube) definiert. In der Gemeinde gibt 
es ein sehr aktives Vereinsleben. Um die BürgerInnen über die 
umfangreichen Angebote der Gemeinde zu informieren, wird 
in Zusammenarbeit mit den Vereinen ein Vereinstag geplant. 
Im Rahmen des 2. Workshops wurde ein Maßnahmenkatalog 
entwickelt, der in den nächsten 3 Jahren umgesetzt wird.
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n Autowracks verschandeln das Ortsbild
Immer häufiger 
ist in unserer 
Gemeinde zu 
bemerken, dass 
nicht mehr ge-
brauchte Autos 
einfach zuhause 
abgestellt wer-
den. Häufig ste-
hen die Altautos im Nahbereich der Häuser, aber auch in weiter 
entfernten Bereichen wie Wiesen oder Obstgärten. Durch die-
ses Verhalten kommt es zur Verunstaltung des Ortsbildes bzw. 
der freien Landschaft.
Die Beeinträchtigung und Verunstaltung des Ortsbildes durch 
nicht mehr fahrtüchtige Autos ist verboten (§ 4 Kärntner Orts-
bildpflegegesetz). Ebenso das Ablagern in der freien Land-
schaft (§§ 5 und 13 Kärntner Naturschutzgesetz). Wir empfeh-
len daher die fachgerechte Entsorgung von Autowracks über 
die befugten Unternehmen in unserer Umgebung.

n E-Government der Gemeinde
Sie haben die Möglichkeit, nachfol-
gende E-Government-Funktionen der 
Gemeinde zu nutzen.
Nähere Informationen dazu finden Sie 
auf der Gemeindehomepage unter 
www.st-georgen-laengsee.gv.at

Elektronische Zustellung
Die elektronische Zustellung von 
Schriftstücken der Gemeinde in Form 
eines E-Mails „registered mail“ ist ab 
sofort möglich. Dafür ist das Einver-
ständnis für diese Art der Zustellung 
notwendig:

Gemeinde-App – GEM2GO
Unsere Gemeinde auf Ihrem Smart-
phone ist sehr beliebt und überall ab-
rufbar.
Sie informiert über Müllabfuhrtermine, 
Veranstaltungstermine, digitale Amtsta-
fel, News der Gemeinde und Onlinefor-
mulare.

Handysignatur
Jetzt auf der Gemeinde freischalten 
lassen. Die Handysignatur besitzt die 
gleiche Gültigkeit wie Ihre händische 
Unterschrift und Sie können viele Ihrer 
Amtswege online und rund um die Uhr 
erledigen.

Ihre Werkstatt für
• Landmaschinen
• Bau- und Forstmaschinen
•  Geräte zur Garten- 

und Grundstückspfl ege

n  Hecken, Sträucher und Bäume neben der 
Straße - Gesetzliche Regelungen

•  Die Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und Hecken ent-
lang öffentlicher Straßen ist nur in einer Entfernung von 
4 Metern vom Straßenrand gestattet.

•  Diese Entfernung kann mit Zustimmung der Gemeindestra-
ßenverwaltung verringert werden, wenn die Interessen der 
Sicherheit, des Verkehrs und der Verkehrsentwicklung nicht 
beeinträchtigt werden.

•  Bäume, Sträucher, Hecken und Wurzeln müssen auf Verlan-
gen der Gemeindestraßenverwaltung ausgeästet, beschnitten 
oder beseitigt werden, wenn sie in die öffentliche Straße hi-
neinragen oder sich im Straßenkörper ausdehnen. Gleiches 
gilt ohne Entfernungsbeschränkung, wenn die Sicht auf der 
Straße behindert wird.

Die Gemeinde St. Georgen am Längsee ersucht daher die 
Grundeigentümer, Bäume, Sträucher und Hecken entlang öf-
fentlicher Straßen bis auf die Grundgrenze zurückzuschneiden.

n  Die Gemeinde St. Georgen am Längsee 
ist glyphosatfrei!

Auf Antrag von Frau GR Ilse Schöffmann wurde in der letzten 
Gemeinderatssitzung im Dezember 2017 beschlossen, dass un-
sere Gemeinde im Bauhof bzw. ihrem Zuständigkeitsbereich 
kein Glyphosat zur Unkrautbekämpfung mehr einsetzt. Dies 
ist eine Vorbildwirkung, mit der Hoffnung, dass auch unsere 
Landwirte sowie auch Private diesem Beispiel folgen. Bürger-
meister Konrad Seunig: „Wir wollen mit gutem Beispiel vo-
rangehen, verstärkt auf die Gesundheit der Bürger und Bürge-
rinnen der Gemeinde schauen und unsere Umwelt schützen.“
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n  Musical-Erlebnis in Wien –  
Interessensabfrage

Die Gemeinde beabsichtigt eine Mu-
sicaltagesfahrt nach Wien zu organi-
sieren. Eines von zwei Top-Musicals 
garantiert Ihnen einen unvergesslichen 
Nachmittag: „I am from Austria“ oder 
„Tanz der Vampire“. 
Interessierte mögen sich bitte bis spätestens 6. April 2018 
beim Gemeindeamt, Frau Bodner Tel. 04213 4100-11 oder 
per E-Mail: gabriele.bodner@ktn.gde.at melden.

n  Brücke über den Ziegelbach – NEU
Kürzlich wurde die Brücke über den Ziegelbach zwischen 
Thalsdorf und Niederosterwitz, die dem Unwetter am 1. Juni 
2017 zum Opfer fiel, von der Agrarabteilung des Landes neu 
errichtet. Das Geländer fehlt noch.
Kostenpunkt für die Gemeinde € 28.400,–

n Freie Wohnungen
Freie Wohnungen sind in der Gemeindehomepage www.st-georgen-laengsee.gv.at ersichtlich.
Wohnungsansuchen sind unter der Internetadresse www.ktn.gv.at/wohnung auszufüllen. Stand 13. März 2018

FREIE WOHNUNG Geschoß
Wohnungs

nummer
Wohnungs
nutzfläche

Voraussicht
liche MIETE/€

Betriebs
kosten

Heizkosten
BAU u. Grund

Kostenanteil

Lindenweg 8/6
9314 Launsdorf 6 76,13 467,76 1.410,00

Lindenweg 8/4
9314 Launsdorf 4 73,16 560,43 inkl. BK inkl. HK 1.690,00

Fortschrittsiedlung 5/EG
9314 Launsdorf EG 1 183,29 1.604,59

Bahnwegsiedlung 13/3
9314 Launsdorf 1. OG 3 122,70 853,44 inkl. BK inkl. HK 2.500,00

Sonnbichl 21/3.OG/12
9313 St. Georgen/Längsee 3. OG 12 83,77 482,39 inkl. BK 1.447,17

Am Anger 1/5
9313 St. Georgen am Längsee 1. OG 5 30,37 188,01 inkl. BK 719,15

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Wahlbeteiligung
Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig
04.03.2018 2921 1918 (65,66%) 1892 26
2013 2953 2273 (76,92 %) 2232 41

Ergebnis: 
Partei Stimmen 2018 Stimmen 2013 Vergleich 2018/2013
Sozialdemokratische Partei Österreichs 892 (47,15%) 856 (38,35%) + 8,80 %
Die Freitheitlichen in St. Georgen/Lgs 496 (26,21%) 405 (18,14%) + 8,07 %
St. Georgener VP & Unabhängige 262 (13,85%) 275 (12,32%) + 1,53 %
Team Kärnten 123 (6,50%) 253 (11,33%) - 4,83 %
GRÜNE 38 (2,01%) 217 (9,72%)   - 7,72 %
„ERDE“ 32 (1,69%) 0 + 1,69 %
NEOS 31 (1,64%) 0 + 1,63 %
BZÖ 7 (0,36%) 155 (6,94%) - 6,58 %
KPÖ 6 (0,31%) 0 +0,31 %
F.A.I.R. 5 (0,26 %) 0 + 0,26 %

n Gemeindeergebnis bei der Landtagswahl am 4. März
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Herzliche Einladung
zur Vernissage mit musikalische Umrahmung 

von Elisabeth Pessenbacher

am Donnerstag, 19. April 2018, 19.00 Uhr
im Gemeindeamt in Launsdorf

Ich freue mich auf euer Kommen!

n 6. Baby- und Kinderflohmarkt
Auch der 6. Baby- und Kinderflohmarkt der Gemeinde war 
wieder ein voller Erfolg. „Heuer war die Nachfrage wirklich 
sehr groß und es freut mich, dass soviele Besucher die Mög-
lichkeit nutzen, günstige, aber sehr gut erhaltene Kindermode 
und Spielzeug zu erwerben“, so Familienreferentin und Orga-
nisatorin Nina Gaugg. 
Über 30 Verkaufstische wurden seitens der Gemeinde kosten-
los zur Verfügung gestellt. „Wir sind gerade im Auditprozess 
zur Familienfreundlichen Gemeinde und dieses Angebot ist 
eine von zahlreichen familienfreundlichen Aktivitäten, die wir 
als Gemeinde umsetzen“.

V.l.n.r.: Silke Weidmann, Elisabeth Steinkellner, Anna Salb-
rechter

Daniela Rappitsch mit ihren Kindern Lukas und Marie

n Vernissage Nenad Trohar
Für Donnerstag, den 25. Jänner 2018 lud die Gemeinde zu ei-
ner Ausstellungseröffnung ein, bei der zahlreiche Werke des 
heimischen Künstlers Nenad Trohar präsentiert wurden. Bür-
germeister Konrad Seunig eröffnete die Ausstellung, Christian 
Kogler umrahmte die Veranstaltung musikalisch mit dem Key-
board. Unter den begeisterten Besuchern befanden sich u.a. 
auch Architekt DI Klingbacher, der das Gemeindeamt geplant 
hat, und der Werbegrafiker Karlheinz Thaller mit Gattin.
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n Rosenmontagskonzert
Trotz schlechten Wetters 
konnte GV DI Manfred  
Sacherer am Rosenmontag 
zahlreiche Besucher beim 
Opernkabarett 2 mit dem  
Titel „Eine Diva bleibt selten 
allein“ im Kultursaal unserer 
Gemeinde begrüßen. Bettina 
Wechselberger und Birgitta 
Welzl, die am Klavier von 
Heidrun Spörk begleitet wur-
den, gelang es wunderbar, 
vorwiegend Opern- und Operettenmelodien in ihr Kabarettpro-
gramm zu verpacken. Für das leibliche Wohl des begeisterten 
Publikums sorgte in der Pause und nach dem Ende der Vorstel-
lung die Feuerwehrmusik Pölling.

n Neuer Rauchfangkehrer in der Gemeinde
Wir begrüßen Herrn Doblacher mit seinem Team als neuen 
Rauchfangkehrerbetrieb in unserer Gemeinde recht herzlich 
und bedanken uns bei Herrn Rogl für die bisherige gute Zu-
sammenarbeit.
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Ziel der Modellregion ist die Nutzung der regionalen Struk-
turen und Ressourcen, in Kombination mit dem Ausbau von 
erneuerbarer Energie und der Forcierung von energieeffizienz-
steigernden Maßnahmen. Die Gemeinde möchte nachhaltiges 
Wirtschaften forcieren und innovative Ideen hinsichtlich Kli-
ma- und Energiethemen in Projekten verwirklichen. Hierfür 
arbeitet die Gemeinde sehr eng mit der Regionalentwicklung 
Mittelkärnten zusammen.

Heizungspumpen Tauschaktion!
Alte Heizungspumpen können gegen 
neue „Hocheffizienz Umwälzpumpen“ 
eingetauscht werden. Umwälzpumpen 
in alten Heizungsanlagen sind die 
größten heimlichen Stromfresser im 
Haushalt.

Der Richtpreis für die Pumpe beträgt ca. 250 Euro. Im Rahmen 
der Aktion gibt es einen Direktzuschuss von 120 Euro!

n  Verlängerung der Klima- und Energie-Modellregion (KEM)

Unter dem Motto „STOP! Das mag ich nicht“ wurde den Kin-
dern spielerisch beigebracht, wie sie sich Fremden gegenüber 
verhalten sollen. „Es geht nicht darum, Kindern Angst zu ma-
chen, sondern sie in ihrer Persönlichkeit zu stärken und zu sen-
sibilisieren. Die Kinder lernen Distanzen zwischen sich und 
Fremden besser einzuschätzen“, so der Exekutivbeamte Gerald 
Koppitsch,der das Training durchführte.
Familienreferentin Vzbgm. Mag. Nina Gaugg: „Als Ge-
meinde unterstützen wir dieses Angebot, da es immer wich-
tiger ist, den Kindern bereits im frühen Alter beizubringen, wie 
man mit konfliktreichen Situationen umgeht und sich in ver-
schiedenen Gefahrensituationen verhält!“

Diese spezielle Aktion läuft in der Zeit vom 15. März 2018 bis 
Ende 2019. Die notwendigen Arbeiten (Tausch und Montage) 
müssen von einem Installateur aus der Region kärnten:mitte 
durchgeführt werden. Nach Abschluss der Arbeiten kann um 
die Förderung bei der Klima- und Energie-Modellregion St. 
Veit/ kärnten:mitte (KEM) angesucht werden.

n  Verhaltenstraining in den Kindergärten und Volksschulen

Elektrohandel und -installation, Elektroheizung, Blitzschutzbau, Elektrische und elektronische Steuerungen und Schaltanlagen

9314 LAUNSDORF, Hauptstraße 10, Tel.: 0 4213 / 2097, Fax: DW 15, www.dobraunig.at, office@dobraunig.at
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n Faschingsumzug in Launsdorf
Über 150 Teilnehmer nahmen am Faschingsdienstag am tra-
ditionellen Faschingsumzug in Launsdorf teil. Der Umzug 
führte von der Volksschule durch den Ort Launsdorf bis zum  
Gemeindeamt. Begleitet wurde er vom Musikverein  
St. Georgen am Längsee, welcher auch am Vorplatz der Ge-
meinde aufspielte und die vielen Maskierten unterhielt. Für die 
vielen maskierten Kinder gab es im Kultursaal der Gemeinde 
eine Kinderanimation mit „Carolina und Michelle“, welche die 
Kinder begeisterte.
DJ Herbi sorgte am Vorplatz der Gemeinde für Stimmung. Den 
Ausschank übernahmen die Feuerwehrmusik Pölling und der 
SC Launsdorf. Bürgermeister Konrad Seunig verteilte Krap-
fen, Prosecco, Saft und Süßigkeiten an alle Teilnehmer.
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n Gemeindewintersporttag 2018
72 Teilnehmer, davon leider nur 5 Snowboarder, zählte das 
Teilnehmerfeld bei den diesjährigen Gemeindemeisterschaften 
im Schilauf am 24.02.2018 auf der Hochrindl. Der selektive, 
stark drehende Riesentorlauf bewirkte, dass die Laufzeiten en-
ger zusammenrückten und einige Entscheidungen im Hundert-
stelbereich lagen. Die absolute Tagesbestzeit erzielte auf die-
sem Kurs Topfavorit Franz Hausharter (44:39), bei den Damen 
stellte Petra Stary mit einer Laufzeit von 45:06 die Bestzeit auf.
Bei der Siegerehrung im GH Schumi erfreuten sich alle Sieger 
und Platzierten an den gewonnenen Preisen, die durch Bgm. 
Konrad Seunig überreicht wurden. Die Verlosung von Sach-
preisen unter allen Teilnehmern rundete diesen herrlichen, vom 
Tennisclub Launsdorf bestens organisierten Schitag ab.

n Die Pensionistengruppe feierte..
Im Clubraum der Gemeinde treffen sich jeden 1. Dienstag im 
Monat die Damen und Herren unserer Pensionistengruppe zu 
einem lustigen und abwechslungsreichen Nachmittag. Beim 
letzten Zusammentreffen stand der Fasching im Mittelpunkt.
Interessierte sind bei uns immer herzlichst willkommen!
Obfrau Elfriede Weissensteiner

n Musikverein St. Georgen am Längsee
Der Musikverein startete mit musikalischem Elan in das neue 
Jahr 2018. Die erste Ausrückung war beim alljährlichen Fa-
schingsumzug in Launsdorf, bei dem die maskierten Musiker 
und Musikerinnen für Stimmung sorgten. 
Das nächste Event ist kein gewöhnliches Frühjahrskonzert wie 
die Jahre zuvor, sondern ein Themenkonzert: „Musikverein St. 
Georgen am Längsee im Kinofieber“. Das Konzert findet am 
Samstag, den 28. April 2018 um 19 Uhr in der Gemeinde St. 
Georgen am Längsee statt. Lassen Sie sich vom neuen Konzert-
konzept überraschen, wir freuen uns schon auf Ihren Besuch. 
Vorverkaufskarten (inkl. Gutschein für ein Gratisgetränk) sind 
in Kürze bei allen Musikerinnen und Musikern erhältlich.
Als neues Mitglied in unseren Reihen dürfen wir Heinz Zech-
ner am Schlagwerk begrüßen. Der Musikverein freut sich im-
mer wieder über neue Musiker und Musikerinnen, die Spaß am 
gemeinsamen Musizieren haben – egal ob jung oder alt. Ihr 
seid bei uns jederzeit herzlich willkommen. Im Zuge dessen 
möchten wir auch unserem Tubist Matthias Konrad zum 75. 
Geburtstag, den er am 31. Dezember 2017 feierte, gratulieren. 
Ebenfalls ließen wir unsere Natalie Telsnig (Klarinette) zu ih-
rem 20. Geburtstag mit einem Ständchen am 23. Dezember 
hochleben. Im März gratulieren wir Bernhard Grabenhofer und 
Tabea Travnik zu ihren 30. Geburtstagen.
Der Musikverein bedankt sich bei allen Unterstützern aufs 
herzlichste und wünscht Ihnen ein frohes Osterfest!
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n Volksschule Launsdorf
Schitage der VS Launsdorf mit Schulschirennen
Vom 29.1. bis 31.1. 2018 fanden unsere heurigen Skitage auf 
der Hochrindl statt. Bei sonnigem Wetter und tollen Pisten-
verhältnissen konnten alle Schüler unserer Schule das Skifah-
ren richtig genießen. Am dritten Tag gab es für die Skifahrer 
ein Abschlussrennen, an welchem sogar schon die Anfänger 
teilnahmen. Am 8. Februar gab es dann in der Schule die Sie-
gerehrung und Preisverleihung. Allen Teilnehmern wurden die 
Preise und Urkunden von der Vizebürgermeisterin Mag. Nina 
Gaugg und der Schulleiterin Brigitte Lapusch überreicht.

Teilen & Freude schenken
Auf Initiative des "Round Table St. Veit" wurden die Schüler 
der VS Launsdorf animiert, mit Kindern, die in Armut leben, zu 
teilen. So machten sich Eltern, Schüler und Lehrer Gedanken 
darüber, wie man Kindern, denen es nicht so gut geht, Freude 
bereiten kann. Viele Geschenke wurden liebevoll verpackt und 
in die Schule gebracht. Am 24. 11. 2017 wurden die Pakete , 
die an Bedürftige in Rumänien geschickt wurden, von Dipl. 
Ing. Andreas Planegger und Christoph Gruber abgeholt.

VS Launsdorf im Stadttheater Klagenfurt
Am 21.11.2017 besuchten alle Schüler die Aufführung des Kin-
dermusicals „Rumpelstilz“ im Stadttheater Klagenfurt. Der El-
ternverein übernahm dazu dankenswerterweise die Buskosten.

Schwimmtage der VS Launsdorf
Vom 27. bis 29. November 2017 fanden die Schwimmtage der 
VS Launsdorf im Hallenbad St. Veit an der Glan statt. Viele 
Kinder erlernten das Schwimmen, die Schwimmer konnten ihr 
Können verbessern und absolvierten die Prüfung zum Frei- 
bzw. Fahrtenschwimmer.

n Ausbildung zum freiwilligen Sozialbegleiter
Wann: 07. April 2018, 09:00 Uhr AUSWAHLTAG
Wo: Rotes Kreuz, Grete Bittner Straße 9, 9020 Klagenfurt
Infos: 050 9144-1065, sozialbegleitung@k.roteskreuz.at
Anmeldung: Lebenslauf und Motivationsschreiben per E-Mail

Die Sozialbegleitung ist eine mittelfristige, durch freiwillige 
Rot Kreuz Mitarbeiter erbrachte, kostenlose persönliche Un-
terstützung für Menschen in schwierigen sozialen Lagen. Sie 
bietet Information zu Hilfsangeboten, Begleitung zu Behörden, 
Beratungsstellen oder Ämtern und unterstützt bei vielfältigen 
konkreten Aufgaben. Die Problemlagen können Bereiche wie
Finanzen und Wohnen, Pflege oder Gesundheit, aber auch Fa-
milie und Arbeit betreffen.

Ausbildungstermine:
21.04., 28.04., 05.05., 25.05. (NM) UND 26.05.2018
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1-8 Enjo

AUVA Ski-Sicherheitsworkshop in der VS Launsdorf
Im Rahmen eines Ski-Sicherheitsworkshops am 20.12.2017, 
der von der AUVA für die Kinder der 3. und 4. Klasse abge-
halten wurde, erhielten die Schüler wertvolle Informationen zu 
folgenden Themen: Sichere Ausrüstung, Gefahren und Warn-
hinweise auf Skipisten, richtiges Verhalten auf dem Lift und 
auf den Skipisten, richtiges Aufwärmen sowie Tipps für Erste 
Hilfe Maßnahmen.

n Volksschule St. Georgen
Bilder am Eis
In der einzigartigen 
Freiluftgalerie am 
"Schau.Platz der 
Natur" am Wei-
ßensee ist auch die 
Volksschule St. 
Georgen mit einer 
selbstgestalteten 
Fahne vertreten: 
Geöffnet, so lange 
das Eis hält – und 
einen Besuch wert!

Neugierige Wissenschaftler
Als eifrige Forscherinnen und Forscher betätigten sich die Kin-
der der 2. Klassen im NAWImix/Lakesidepark Klagenfurt.

Olympiasieger 2030?
Mit dem ausgezeichneten 2. Platz beim Bezirksschulschitag qua-
lifizierte sich Raphael Stary aus der 4. Klasse für den Landesent-
scheid im alpinen Schisport. Bei diesem Rennen belegte er den 5. 
Platz.
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n NMS Brückl
Erste Hilfe macht Schule
Erste Hilfe ist keine Frage des Alters, sondern eine Frage der 
entsprechenden Ausbildung. Diese beginnt bereits in der Schu-
le! Auch Kinder und Jugendliche sollten im Ernstfall Erste Hil-
fe leisten können. Und um die Schüler und Schülerinnen auf 
solche Vorkommnisse bestmöglich vorzubereiten, wurde mit 
den vierten Klassen im Februar ein Erste-Hilfe-Kurs im Aus-
maß von 16 Stunden unter der Leitung von den Lehrerinnen 
und den Erste Hilfe-Lehrbefähigten Carmen Pötscher und Eva- 
Maria Grasslober an der NMS Brückl abgehalten.
„Wer Erste Hilfe leisten kann, hilft Leben retten.“

„Bachmann Preis Junior“ in Brückl
Am Mittwoch, dem 18. April 2018, findet am Vormittag im 
Gemeinschaftshaus in Brückl ein Lesewettbewerb statt. Der 
Veranstalter, die Neue Mittelschule Brückl, hat dazu die besten 
LeserInnen aller Pflichtschulen des Bezirks eingeladen. Kom-
men auch Sie vorbei und überzeugen Sie sich von den Lese-
künsten unserer Jugend. Für ein feierliches Rahmenprogramm 
sorgen die Musikschule und die Neue Mittelschule Brückl.

 n  St. Georgener Gemeindemeisterschaften 
2018 im Eisstockschießen

Auf der Kunsteisbahn Stocksportanlage beim Gasthaus Joas 
traten am 28. Jänner 2018 20 Moarschaften zu den GM 2018 
im Eisstockschießen an, um den Gemeindemeister zu ermitteln. 
Nach sehr fairen und spannenden Spielen ging die Mannschaft 
von „GH Joas Mix“ (Anneliese Salbrechter, Jörg Salbrechter, 
Herbert Sodamin, Peter Dolzer) schlussendlich als Sieger vom 
Eis. Zweiter wurde die Moarschaft „Autohof“, gefolgt von der 
Moarschaft “GH Joas“. Vorbildlich organisiert wurde die Ver-
anstaltung vom Sportclub Raiba Launsdorf Hochosterwitz. Die 
anschließend durchgeführte Siegerehrung im GH Joas nahmen 
Bgm. Konrad Seunig und Funktionäre des SC Launsdorf vor.

n Feuerwehreisschießen
Beim traditionellen Eisschießen der vier Feuerwehren der Ge-
meinde St. Georgen am Längsee auf der Kunsteisbahn in Gast-
haus Joas im Thalsdorf nahmen am Sonntag, den 14.01.2018 
14 Moarschaften teil. Sieger wurde die Moarschaft der FF 
Thalsdorf 1 mit Joas Hans sen. und Joas Hans jun., Regenfelder 
Stefan und Funder Andreas vor der FF Thalsdorf 2 SOGA und 
der FF St. Sebastian 1. Die Siegerehrung nahmen Bürgermei-
ster Konrad Seunig, Gemeindekommandant Wolfgang Kogler 
und Kommandant Vzbgm. Wolfgang Grilz vor.

n Österreichische Wasserrettung
Unsere Einsatzstelle im Strandbad Längsee hat wieder ein her-
vorragendes Jahr zu notieren. Wir begleiteten die Gemeinde St. 
Georgen mit schweißtreibenden Überwachungsdiensten durch 
den sonnenreichen Sommer. Um uns dafür fit zu halten, wurden 
zahlreiche Trainings und Ausbildungen absolviert. Somit ha-
ben unsere Mitglieder insgesamt 4.240 Freiwilligenstunden im 
Dienste der Wasserrettung geleistet. Neben dem Jugend-Was-
sersicherheitstag mit rund 400 Schülern, an dem die Teilneh-
mer lehrreiche und spaßige Wettbewerbe zu absolvieren hatten, 
führten wir auch eine breite Ausbildungsoffensive durch. Wir 
konnten so 10 neue begeisterte Nachwuchsrettungsschwimmer 
bei uns herzlich willkommen heißen. Auch im Winter sind wir 
kein bisschen ruhiger. Unsere motivierten Mitglieder treffen 
sich jeden Sonntag im Hallenbad zum Trainieren.
Auch dieses Jahr erwarten uns wieder tolle Events. Am 16. 
Juni finden erstmals am Längsee die Kärntner Wasserrettungs-
meisterschaften statt! Natürlich laden wir Sie wieder herzlichst 
zu unserem Längseefest am 14. August ein. Es gibt den ganzen 
Tag ein Unterhaltungsprogramm für alle Altersklassen!
Neben den ganzen Events, die uns in diesem Jahr erwarten, wer-
den wir natürlich auch heuer wieder im Überwachungsdienst in 
unserer Einsatzstelle am Längsee für Sie da sein. Wenn auch Sie 
das Wasser lieben und Lust haben, uns zu unterstützen, oder Sie 
eine Frage an uns haben, dann schreiben Sie uns einfach eine 
E-Mail an oewr_laengsee@gmx.at oder sprechen Sie uns per-
sönlich am Längsee im Überwachungsdienst an.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  2017 ein sehr erfolgreiches Jahr für die 
Feuerwehr Launsdorf/Hochosterwitz

Für die Launsdorfer Kameraden verlief das vergangene Jahr 
einsatzmäßig turbulent. Bei der 130. Jahreshauptversammlung 
wurde von Kdt. Wolfgang Grilz ein erfolgreicher Bericht über 
das Jahr 2017 vorgetragen. Bei 204 unterschiedlichsten Akti-
vitäten wurden rd. 7.100 Stunden, u.a. 25 Brandeinsätze sowie 
75 techn. Einsätze, von unseren 45 aktiven und nichtaktiven 
Kameraden unentgeltlich für die Bevölkerung aufgewendet.

Auch die Jugendfeuerwehr Launsdorf, unter der Führung 
von BM Kevin Grilz, LM Dominik Orasche und FM Domi-
nik Archan, konnte eine hervorragende Bilanz vorweisen: 
23 Übungen mit rd. 780 Std. Dazu gehören eine 24h-Übung, 
Leistungsschau beim Pfingstfest der FF-Pölling, Teilnahme am 
Wiesenmarktumzug, Besuch der Feuerwehrolympiade in Vil-
lach sowie eine sehr lustige Jahresabschlussfeier.
Die alljährliche Veranstaltung „Friedenslicht aus Bethlehem“ 
wurde im Dezember unter unserem Christbaum durchgeführt 
und fand wie immer großen Zuspruch in der Bevölkerung.

17 Kameraden haben erfolgreich verschiedenste Kurse und Se-
minare besucht.
Die höchste Auszeichnung im Bewerbswesen, die es auf Bun-
desebene zu erreichen gibt, das FLA in Gold („Feuerwehrma-
tura“), konnte von BM Kevin Grilz erlangt werden.
Es freut uns, vier neue Kameraden in unseren Reihen will-
kommen zu heißen: PFM Lukas Joham, PFM Fabian Ritter, 
PFM Manuel Mauhart und PFM Jason Ebner. Zur Beförderung 
dürfen wir HFM Peter Adametz, OFM Dominik Archan, OFM 
Rudolf Webernig, FM Fabian Gangl, FM Manuel Mauhart, FM 
Fabian Ritter und FM Stefano Spöck herzlichst gratulieren.
ABI Wolfgang Grilz, 
seit 45 Jahren Mit-
glied und 26 Jahre 
Kommandant der 
FF-Launsdorf, gibt 
bekannt, dass die Feu-
erwehr Launsdorf im 
Jahr 2018 ihr 130jäh-
riges Bestehen feiert 
und 2019, nach 28 
Jahren Dienstzeit, das 
alte Tanklöschfahr-
zeug TLFA 2000 aus-
gemustert wird und 
einem neuen TLFA 
3000 Platz gemacht 
werden kann.

Heuer findet vom 20. 
– 22. Juli 2018, pünkt-
lich zum 130-jährigen 
Jubiläum, am Fuße 
der Burg Hochoster-
witz das Landeslager 
der Kärntner Jugend-
feuerwehren mit vo-
raussichtlich 500 Ju-
gendlichen statt.

Feuerwehrmatura FLA in Gold: Über-
reichung einer Feuerwehruhr an BM 
Kevin Grilz

HFM Günther Rausch wurde zu 50 Jah-
re Feuerwehrzugehörigkeit gratuliert.

n Entsorgung von Elektroaltgeräten
Ausgediente Elektrogeräte, wie Handy, Laptop, Digicam oder 
auch Waschmaschinen, Mikrowellen oder E-Herde enthalten 
viele wertvolle Rohstoffe, die durchaus wiederverwertbar sind.
Sekundäre Rohstoffe von Elektroaltgeräten (zB Fernseher, 
Computer, Kühlschrank, Handy, Föhn) sind zum Beispiel: 
Kupfer, Gold, Iridium, Lithium oder Tantal. Diese Stoffe sind 
bares Geld wert. Eine Tonne alter Mobiltelefone enthält mehr 
Gold als eine Tonne Golderz! 
Bitte beachten Sie, dass in Österreich jährlich rund 150.000 
Tonnen Elektroaltgeräte in Umlauf gebracht werden. Nur 
circa die Hälfte davon wird über die Altstoffsammelzentren 
einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. Ebenso enthalten 
auch Kleinelektroaltgeräte wertvolle Rohstoffe und gefährliche 
Inhaltsstoffe, daher ersuchen wir Sie dringend auch diese zum Alt-
stoff- oder Wertstoffsammelzentrum zu bringen. Sämtliche Elek-
troaltgeräte können kostenlos beim ASZ abgegeben werden! Res-
sourcenknappheit und Klimawandel sollten uns sensibilisieren, 
achtsam mit unseren vorhandenen Rohstoffen und der Umwelt 
umzugehen! Jeder Beitrag, den wir leisten, ist ein kleiner Schritt in 
die richtige Richtung und wenn wir gemeinsam an unsere Umwelt 
denken und Dinge in Bewegung setzen, schaffen wir es durchaus 
die Lebensqualität für Tier und Mensch auf einem angemessenen 
Niveau zu halten. Wir leben alle auf derselben Welt und es wäre 
doch schön, diese noch etwas länger zu erhalten. Der Weg zur 
Sammelstelle ist ein einfacher Schritt in die richtige Richtung 
und der Anfang einer lebenswerteren und sichereren Zukunft!
Elektro-Großgeräte: Geräte, deren längste Kante länger als 50 
cm ist, z.B. Waschmaschinen, Wäschetrockner, Bügelmaschinen 
Geschirrspüler, Heizgeräte, Elektrorollstühle, E-Gitarren, usw.
Elektro-Kleingeräte: Das sind Geräte, deren längste Kante weni-
ger als 50 cm misst, z.B. Föhne, Bügeleisen, Mixer, Toaster, Kaf-
feemaschinen, Wecker, Rasierapparate, elektrische Zahnbürsten, 
Blutdruckmessgeräte, Radios, Entsafter, Handys, Fotoapparate, 
PC - Zubehör wie Maus, Tastatur, Lautsprecher, USB Sticks, usw.
Bildschirmgeräte: Fernseher, Computerbildschirme, Monitore 
von Überwachungssystemen, Flachbildschirme, Laptops, usw.
Kühl- und Gefriergeräte: Kühlschränke, Gefriertruhen und 
Klimageräte aus dem privaten Bereich
Gasentladungslampen: Leuchtstoffröhren, Energiesparlam-
pen, Quecksilber- und Natriumdampflampen, Solarleuchten
Batterien: Alle Gerätebatterien, wiederaufladbare Batterien, 
Akkus und Knopfzellen. Kfz-Starterbatterien, werden getrennt 
von den Gerätebatterien gesammelt. Diese Batterien werden 
vom Autohandel, bzw. von der Kfz-Werkstätte übernommen 
und einer ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt.

PAUER
Metall und Schrottverwertungs- GmbH

Schrott, NE-Metalle
Abbruch von

 Industrieanlagen
Container-Dienst

Entsorgung

9322 Micheldorf
Gewerbepark, Gasteige 2

Tel. 0 42 62 / 27 409
Fax 0 42 62 / 27 409-4

pauer.schrott@aon.at
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Mit 3. April 2018 ist es soweit! Der Linienbus von St. Veit/
Glan fährt über St. Peter bis zum Strandbad nach Launsdorf 
und natürlich auch in die entgegensetzte Richtung. Den Fahr-
plan finden Sie anbei/nachstehend/in dieser Zeitung. Die Hal-

testellen sind hergerichtet, und es sollen sich Verbesserungen 
für die Buspendler und Schüler ergeben. Ein weiteres High-
light ist, dass im Sommer mehrmals am Tag die Burg Hochos-
terwitz angefahren wird.

n Linienbus fährt über St. Peter
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n Chorsänger suchen neue Mitglieder
Rezept für gelungene Montagabende!

Mit viel Schwung und Elan zu einem glatten Teig verkneten, in 
eine schöne Form füllen und ohne 
Hektik & Stress bei Mittelhitze ba-
cken. In kleinen Stücken (immer 
montags von 19 – 21:30 Uhr im 
Probelokal Joas) genossen reicht 
die Menge mindestens für ein Jahr!
Kontakt: Sängerrunde  
Launsdorf – Hochosterwitz
Obmann: Wolfgang Grojer 
Tel.0664/5364902
Probe: Montag 19 - 21:30 Uhr 
Gasthof Joas Thalsdorf

Man nehme einen großen Topf und gebe hinein:

2kg HOFFNUNG und 2kg FREUDE, dann 1kg kleine 

AUFMERKSAMKEIT, einen großen Sack GEDULD, 

5 Liter FRÖHLICHKEITEN, einen Riesenbecher NACH-

SICHT, einen mittelgroßen Becher VERRÜCKTHEIT, 

eine Prise STRENGE, eine Kanne MILDE und GÜTE, 

1 - 5 EL KONSEQUENZ, eine große Packung GUTE 

IDEEN und 4kg ZEIT.

Wolfgang Grojer Obmann
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n  Sterbefälle

Wir bedauern!

Annegret Mraulak
Martina Taumberger
Karl Reichhold
Josefa Zeichner
Erna Schurz
Manfred Godescha

Heinrich Leitgeb
Helmut Andreas Pichler
Armin Josef Gruber
Rupert Steindorfer
Jakob Holzmann

n Eheschließungen bis 15.03.2018:
12. Jänner Schöffmann Wolfgang & Musch Silvia

16. Jänner Aichwalder Christian & Meisen Brigitte (Foto!)

Wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute!

n Geburten
David Daniel Bîrte, 18.01.18
Fabian Bögner, 05.01.18
Noah Roland Heckenbichler, 08.12.17
Florian Obermayer, 01.02.18
Nick Strasser, 06.01.18
Alexander Gernot Wran, 12.01.18
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Jänner 2017 
Josefa Waldl 98
Rosina Fritz 97
Alfred Riedl 96
Walfrieda Groinig 93
Maria Sabitzer 91
Sieglinde Ecker 90
Maria Charlotte Marcher 88
Aloisia Schratt 85
Friedrich Geretschnig 85
Franz Hausharter 85
Maria Theresia Pöck 84
Gottlieb Koch 83
Katharina Primig 82
Johann Niederdorfer 80
Helmut Karl Drechsler 80
Rudolf Ofner 80

n Hohe Geburtstage
Feber 2017 
Wilhelmine Planegger 97
Maria Tengg 89
Ida Kogelnig 89
Theresia Stromberger 87
Otto Regenfelder 87
Erna Götzhaber 86
Adolf Knauder 86
Leopoldine Marinello 86
Josefa Lanz 84
Reinhold Zeiringer 84
Valentine Oschischnig 83
Hermann Thomas Proprentner 83
Maria Moser 82
Aloisia Katharina Rainer 82
Franz Rippitsch 82
Edith Aloisia Leopoldine Rampir 81
Friederike Dohr 81
Maria Steindorfer 80
Ernestine Hude 80

März 2017 
Gertrude Oberortner 96
Rosalia Fasching 94
Marianne Gratzer 90
Erika Rutter 87
Maria Sauer 87
Marie Wilhelmine Khevenhüller-Metsch 86
Josef Forobosko 84
Leo Lobner 84
Brunhilde Rom 83
Ingeborg Wobak 82
Josefa Peternell 80
Gertrude Koch 80
Adolf Josef Hopfgartner 80
Annelies Hofmeister 80
Elisabeth Reichhold 80

Ecker Sieglinde
90 Jahre

Oberortner Gertrude
96 Jahre

Planegger Wilma
97 Jahre

Pobaschnig Christine
90 Jahre

Josefa Waldl
98 Jahre

n Veranstaltungstermine 2018
Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter
30.03. Karfreitagspassion Stift St. Georgen Pfarre
31.03. Fackeltragen Gösseling Rainer Michael
02.04. Emmausgang Maria Wolschart Pfarre
06.04. Hutkultur Maria Wolschart Hutkultur
07.04. Bildungsreise Madeira Stift St. Georgen Stift St. Georgen
13.04. Hutkultur Maria Wolschart Hutkultur
14.04. Tag der Blasmusik Launsdorf Feuerwehrmusik Pölling
19.04. Vernissage E.Pessenbacher Gemeindeamt Gemeinde
21.04. Tag der Blasmusik St. Sebastian, Reipersdorf, Thalsdorf Feuerwehrmusik Pölling
22.04. Georgsfest Stift St. Georgen Pfarre
27.04. Konzert „Over The Rainbow bis Lala Land“ und Vernissage „Blick nach Innen“ Stift St. Georgen
28.04. Konzert Musikverein Gemeindeamt Musikverein St. Georgen
01.05. 1.Mai-Feier Gemeindeamt SPÖ
04. u. 05.5. Kunsthandwerksmarkt Stift St. Georgen Stift St. Georgen
04.05. Hutkultur Maria Wolschart Hutkultur
5. u. 6.5. Austrian Cross Country u. MX Kärnten Cup, Mairist MSC Launsdorf
09.05. Frühlingssingen Stift St. Georgen SR-St. Georgen 
10.05. Erstkommunion Stift St. Georgen Pfarre
12.05. Vernissage Kärntner Künstler/Innen Stift St. Georgen Stift St. Georgen
20.05. Pfingstfest Pölling FF-Pölling
25.05. Lange Nacht der Kirchen Launsdorf Pfarre
26.05. Längseelauf Drasendorf DSG Drasendorf
30.05. Landjugendfest GH Joas Landjugend
31.05. Prozession St. Sebastian und St. Georgen Pfarre

Wir gratulieren und 
wünschen viel Gesundheit!
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